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Beinahe ein Jahr vorher, eh Hohenwart das
Bisthum von St. Pölten antrat, nähmlich am 1. De¬

zember 1793, war der Bischof von Lavant, Gandolf
Ernst, Graf von Künburg gestorben. Nun ließ sich

dessen Borfahrer, Vinzenz Joseph, Graf vonSchrat-
tenbach, damahliger Dompropst von Salzburg, durch
vieles Bittender Geistlichkeit und des Volkes der La-
vanter- Diözese bewegen, dieses Bisthum abermahl
zu übernehmen, wo er sich die bereits vorher erwor¬
bene Liebe durch seine Leutseligkeit und Wohlthätigkeit
um vieles vermehrte.

§. 1049. Einfälle der Franzosen in unsere Länder.

Im I. 1797 hatte Steiermark einen feindlichen
Einfall auszustehen. Die Franzosen, welche nach der
politischen Umwälzung ihres Vaterlandes, Deutsch¬
land, Oesterreich und anderen Staaten den Krieg
angekündigt hatten, waren im I. 1796 unter der
Anführung ihres Obergenerals Bonaparte besonders
in Italien glücklich gewesen und bis Mantua vorge¬
drungen. Nachdem sie im folgenden Jahre diese Festung
nach Besiegung des Oesterreichischen Heeres, welches
zu ihrem Entsätze heranzog, durch Hunger zur Ueber-
gabe gezwungen hatten, drangen sie auch in die Oe-
sterreichisch-Deutschen Provinzen, und zn Anfang
Aprils nahmentlich auch in Steiermark ein, wo in
dem oberen Theil dieses Landes auch mehre Gefechte
vorfielen. Da der Kaiser ihnen kein hinlängliches
Heer entgegen stellen konnte, so nahm er den von Bo¬
naparte gemachten Antrag zum Frieden an. Es wur-
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